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Der Courier.
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In der Expedition des Couriers,

Durch die K. Poſt Anſtalt
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
alen andern Orten 27 Sg3.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juli. Der Kammerherr, außer

ordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter bei
der ottomaniſchen Pforte, Graf von Königs marck,
iſt nach Konſtantinopel von hier abgereiſt.

Hannover, d. 8. Juli. So eben iſt hier ein
überaus wichtiges Patent des Königs Ernſt Auguſt
erſchienen wodurch derſelbe das Ableben ſeines koönigl.
Vorgängers anzeigt und zugleich zur öffentlichen Kun-
de bringt, daß er das unter der vorigen Regierung
eingefuührte und von den Standen angenommene
Staatsgrundgeſetz als nicht bindend für
ſich anerkennen koöönne, ſondern vielmehr eine
Prüfung deſſelben angeordnet habe. (Der ausfüühr
liche Jnhalt des Patents morgen.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juli. Am Freitage fuhr die Kö

nigin Victoria nach mehreren Tagen anhaltender
Beſchaftigung mit Staats Angelegenheiten in Ken
ſington zum erſtenmale wieder aus. Jhr ganzer Hof
ſtaat iſt nun aus Damen zuſammengeſetzt, die den
vornehmſten Whig Familien angehören. Dem „Ob-
ſerver“ zufolge, wurden Jhre Majeſtät und die Her-
zogin von Kent, ihre Mutter, in ungefähr vier-
zehn Tagen den Buckingham-Palaſt beziehen.

Die in der Sitzung des Oberhauſes vom
3. Juli durch den Lord Kanzler eingebrachte und zum
zweitenmale verleſene Bill (deren Jnhalt in No. 158.,
d. C. kurz angegeben iſt) verfügt für den Fall der

Thronerledigung unter den angegebenen Umſtänden ei
ne Regentſchaft bis zur Ankunft des Thronfolgers,
deren Mitglieder, unter dem Titel Lord Richter des
vereinigten Königreiches, der Erzbiſchof von Canter
bury, der Lord Kanzler, der Lord Ober Schatzmei
ſter, der Präſident des Geheimen Rathes, der Groß

Halle, Mittwoch den 12. Juli

ſiegelbewahrer,
Oberrichter der Queens-Bench ſein ſollen. Dieſe
Regentſchaft ſoll befugt fein, alle Regierungs- Gewalt
bis zur Ankunft des Thronfolgers vollkommen ſo rechts
gültig auszuüben, wie der Thronfolger ſelbſt. Doch
darf ſie das Parlament nicht aufloſen und keine Ver
aänderung in der Thronfolge, ſo wie keine Eingriffe in
die Rechte der Epiſkopal und presbyterianiſchen Kir
che, ſanktioniren. Dem Thronfolger aber wird das
Recht ertheilt, noch bei Lebzeiten der Königin in drei
mit ſeinem oder ihrem Siegel verſehenen, uübereinſtim
menden Dokumenten eine Anzahl von Perſonen zu be
nennen, welche mit den Lord Richtern gemeinſchaft
lich und mit vollkommen denſelben Befugniſſen, wies
dieſe, die Regierung während des Jnterimiſtikums zu
führen haben ſollen. Jene drei Dokumente ſollen in
dem Gewahrſam des am Londoner Hofe akkreditirten
Geſchaftstraägers des Thronfolgers, des Erzbiſchofs
von Canterbury und des Lord Kanzlers verbleiben.

Jn dem (in Nr. 157. d. C. erwäbhnten) Slaubens-
bekenntniſſes, das der Staats Secretair des Jnnern,
Lord John Ruſſell, in ſeiner Adreſſe an die Wah
ler von Stroud gerichtet hat, zeigt er ihnen an, daß
es der Königin gefallen habe, Lord Melbourne und
deſſen Kollegen in ihren Aemtern zu beſtätigen es
werde daher ihre Pflicht ſein, ihr den angemeſſenſten
Rath zu ertheilen, um ihre großherzigen Geſinnungen
wegen Aufrechthaltung der Freiheit und der Verdeſſe
rung der Geſetze des Königreichs zu erfüllen. Auch
werde die Königin von einem loyalen Volke nicht ver
geblich die Unterſtützung gewärtigen, die für den Be
herrſcher eines freien Landes die Quelle aller Macht
und Würde ſei. Der Miniſter weiſt nunmehr auf das
jenige hin, was er und ſeine Kollegen in den beiden
letzten Seſſionen geleiſtet namentlich auf die engliſche
MunizipalKorporationsBill, die engliſche Zehnten
Abloöſungs Bill und die Bills zu Gunſten der Diſſen



ters. Was die jetzige, wenn auch geſtörte und vor
der Zeit ihrem Ende nahende Seſſion anbetreffe, ſo
ſei doch in derſelben eine weſentliche Milderung der
Kriminal Geſetze erreicht und ſelbſt der Oppoſition.
das Geſtandniß abgezwungen worden, daß die abſo
lute Verweigerung der Munizipal Freiheiten keine
weſentliche Bedingung der Aufrechthaltung des prote-
ſtantiſchen Kirchenweſens in Jrland ſei. Der Mini
ſter führt an, daß es gelungen ſei, die Ruhe ohne
Zwangs Maßregeln in Jrland aufrecht zu halten,
und daß ſowohl die Autorität der Regierung als die
legislative Union beider Jnſeln durch den ungewohn-
ten Anſchluß einer großen Mehrheit des Volkes an
Kraft gewonnen habe. „Wer mag nun fragte er,
ſo verwegen ſein, ſich zwiſchen die Königin und ihre
Unterthanen zu ſtellen? wer mag die Wohlthaten ei-
nes gerechten Schutzes vereiteln und den Jmpuls ei-
ner. dankbaren Loyalität ſtoören wollen Der Mini-
ſter unterſcheidet aber zwiſchen den Gegnern der Re
gierung und ſpricht ſich (wie ſchon gemeldet) mit be
ſonderer Anerkennung über den Herzog von Welling-
ton aus der ſich über Partei Anſichten erhoben und
die Bill zur Verbeſſerung der Armen- Geſetze mit einer
Furchtloſigkeit und Aufrichtigkeit unterſtützt habe, die
bei der Maſſe ſeiner Anhänger wenig Nachahmung ge
funden. Jm Unterhauſe, fahrt er fort, hätten die
ſogenannten Konſervativen ſich vergeblich bemüht, eine
Makel der Schande auf das Benehmen ihrer tapferen
Kandsleute zu werfen, die in einem fremden Lande
(Spanien) fur die Sache der Freiheit gekampft, und
im Jnlande hätten ihre Anhänger auf unredliche Weiſe
den Saamen religiöſer Unduldſamkeit und nationaler
Zwietracht auszuſtreuen geſucht. Der Miniſter geht
nunmehr zu dem künftigen Parlamente über, welches
wichtige und ſchwierige Angelegenheiten zu erwägen
haben werde. Bei der Diskuſſion über die Civil-Liſte
beſorgt er keine ſonderliche Meinungs Verſchiedenheit,
denn ſo wie die Ehre der Krone es erheiſche, ihre Ein
nahme und Ausgabe nicht zu bemänteln, ſo erheiſche
das Jntereſſe und das beſſere Gefühl des Volkes die
Würde des Souverains nicht ſchmälern zu wollen.
Eine weitere Prüfung des neuen Armen- Geſetzes er
klart der Miniſter, nicht von ſich abweiſen, ſondern
ſich jeder angemeſſenen Verbeſſerung deſſelben unter
ziehen zu wollen. Anlangend die übrigen Fragen von
Wichtigkeit, ſo beruft er ſich wegen ſeines künftigen
Benehmens auf ſein vergangenes und ſchließt mit den
Worten „Jch habe mich bemüht, unſere Jnſtitutio-
nen durch deren Reform zu kraftigen, fur jede religiöſe
Meinung vollſtandige und unbedingte Freiheit zu er-
langen und Jrland gleiche Freiheiten mit Großbritan
nien zu verleihen. Zugleich aber habe ich Sorge ge
tragen, bei aller Neuerung keinen Grundſatz zuzulaſſen,
welcher unſere alten Jnſtitutionen gefährden könnte, die
religiöſe Freiheit nicht auf Koſten der beſtehenden Kirche
feſtzuſtellen und den Bedürfniſſen und Wünſchen des
Volkes von England nicht auf eine Weiſe zu entſpre
chen, welche die Einheit des Reiches ſtören und zer
ſplittern konnte. Jn dieſem Geiſte werde ich mich

nes wählbaren Oberhauſes oder der freiwilligen Be
ſteuerung zu religiöſen Zwecken widerſetzen muüſſem
Auf noch einen Gegenſtand muß ich beſonders hindeu
ten, da er bisher nur wenig im Parlamente vorgekom
men, namlich die Ausdehnung des öffentlichen Unter
richts. Der Staat hat in dieſer Beziehung eine Pflicht
erſten Ranges zu erfüllen. Es war der wohlwollende
Wunſch Georg's III., daß jedes Kind in ſeinen Staa
ten die Bibel zu leſen im Stande ſein möchte. Moöoöge
ſeine erlauchte Nachfolgerin dieſen Wunſch erfullt ſe
hen! Moöge die Verbreitung der Bildung, die Befoör
derung der Religion und der Moral, und das erhoöhte
Glück des Volkes die jetzige Regierung glorreicher ma
chen, als der Sieg im Felde alle früüheren, und der
Friede ſich eines eben ſo herrlichen Triumphs rühmen
können, wie der Krieg.“

SpanienTelegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 5.
Juli. Die Korreſpondenz aus Saragoſſa beftätigt,
daß die Karliſten am 28. und 29. Juni über den Ebro
gegangen ſind. Am 27. Juni kamen acht Bataillons
Karliſten in den Jncartaciones an.

Der Oberbefehlshaber der königlichen Truppen,
Espartero, hatte nicht ohne Urſache Angſt fur Ka
ſtilien; nach den jüngſten Berichten dürften die Kar
liſten, wenn ſie ſich daran halten, erſt unter den
Mauern von Madrid ernſtlichen Widerſtand erfahren.
Bis dahin aber folgt die Sympathie, welche der Kar
lismus ſelbſt bei vielen Liberalen des Auslandes gefun
den, gewißlich nicht. So lange Don Karlos ſich
auf dem Boden ſeines guten Rechtes in Navarra und
Biskaja bewegte, deſſen Bewohner weder die Madri
der Konſtitution annehmen, noch die traktatenmäßig
ihnen zuſtehenden Privilegien (fueros) aufgeben wol
len, ſah der Liberalismus in Oon Karlos nur den
Unterdrückten, der ſeine Sache muthvoll gegen frem
den Uebermuth verficht. Jetzt ſcheint die Angelegen
heit die entgegengeſetzte Wendung nehmen zu wollen
und ſo mag auch eine Umwandlung der Gemüther und
der Tbeilnahme leicht erklärlich werden.

hkj-Fonds- und Geld Cours.
Berlin, w. Pr. Cour. Pr. Courz
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d. 10. Juli 1887.

Pr. Engl. Ob. 804
Pr.Sch. d Seeh.
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do 4
Berl. Stadt Ob. 4
Königsb. do.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfob. A
Gr.-Hz. Poſ. do.

a

1023 1023 Kur u. Nm. do
101 100 do. do. do. 83 973

1622 Schleſiſche
(1022 frückſt. C. d. Km.

103 1024 do. do. d. Nm.
103 1023 Zinsſch. d. Km.

do. do d. Nm.

Neue Duk.
1(1033 Friedrichsd'or
(1033 And. Goldmün-

1
4

Oſtpr. Pfandbr.
pomm. Pfandbr.4

d zen à 5 Thlr. 183
1053 105 [Disconto 4
Getreidepreiſe.

Rach Berliner Scheffel und Preuß. Geldez
Magdeburg, den 8. Juli. Nach Wispeln,)

9 Veitizen 32 364 thl,fortwährend jedem Vorſchlage wegen Einführung ei- Roggen 28 30f
Gerſte
Hafer

21 223 tol.
16 175

Br. S.
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NPordhaufen, d. 8. Juli.

Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.

Roggen 2 12Gerſte 989 1 4Hafer 2 19 T 53 24Rüböl, der Centner 11 thlr.

Leinöl, 12 tblr.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Juli 40 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Leipzig, d. 4. Juli. Unſer Getreidemarkt

iſt ſehr ſtille, und die Preiſe ſind neuerdings gewichen,
da, in Folge der guten Ausſichten zur Ecnte, nur der
nächſte Bedarf eingethan wird. Die ehegeſtern bezahl-
ten Marktpreiſe waren folgende: Weizen 402 à 42
Thlr., Roggen 30 à 31 Thlr., Gerſte 20 à 21
Thlr., Hafer 15 à 16 Thlr. Rapps von der näch
ſten Ernte iſt zu 58 Thlr. geſchloſſen. Ruüböl ſehr
matt; da jedoch die hieſigen Vorräthe ziemlich geräumt
ſiad, wird der Preis in Loco noch auf 10 Thlr. ge
halten. Auf Lieferung iſt nichts gemacht da die Eig
ner noch immer 10 Thlr. pr. Sept. und Oktober for
dern. Leinöl 123 Thlr. Mohnol 164 Thlr.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Julk.

Jm Kronprinzen: Hr. Lieut. Baron v. Senfft
Pilſach a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Valz,
Oeſer u. Fröhlich o, Leipzig. Hr. Kaufm. Töl
ken a. Bremen.

Stadt Zürch: Frau Baronin v. Riemen m. Bed.
a. Meklenburg. Frau Gräfin v. Oppermann
n. Frau Obriſtin v. Poel a. Petersburg. Hr.
Rendant Bock a. Diſſau. Hr. Kaufm. Steg-
mann a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Berger
a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Prof. Dr. Meinecke u. die
Herrn. Stud. Gebr. Badham u. Friſch a. Briſtol.

Die Hrrn. Kaufl. Eagelhardt u. Liederley
a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Cand. Lange a. Naumburg.
Hr. Graveur Dahlheim a. Deſſau Hr.

Gaſtgeber Deutſchbein a. Magdeburg. Hr.
Offizier Graf v. Bergesroth u. Hr. OLG. Rath
v. Tieling a. Berlin. Hr. Kaufm. Eiſentraut
a. Manheim. Hr. Kaufm. Heß a. Bernburg.

Hr. Kaufm. Eckert a. Oſchatz. Frau
v. Schlibben a. Rotterdam.

Schwarzen Bär: Hr. Pred. Köhler a. Werbig.
Hr. Gutsbeſ. Zimmer a. Liegnitz. Hr. Oec.

Trautmann a. Allſtedt. Hr. Lieut. v. Zeiner
u. Hr. Cand. phil. Siegfried a. Berlin. Hr.
Chem. Riemer a. Hamburg. Fraäul. Zihme a.

endelſtein. Fräul. Hahn a. Freienwalde.
e
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Bekanntm achun gen.

Verkauf eines Salzkothes zu Halle.
Das hieſige Salzkoth zum Kranich ſoll ganz oder

in Hälften im Wege der Licitation verkauft werden.
Zu dieſer iſt

s

der 5. Auguſt dieſes Jahres,
Nachmittags 3 Uhr, beſtimmt worden und werden

Kaufliebhaber erſucht, zu dieſer Zeit in der Schreib
ſtube des Unterzeichneten ihre Gebote unter den bekannt
zu machenden Bedingungen abzugeben.

Halle, den 8. Juli 1837.
Der Juſtiz Cornmiſſar

S Maänick e.In der großen Klausſtraße in No. 877. iſt der La
den welchen ſetzt der Fleiſchermeiſter Döring be
wohnt, zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt noch ein großes Familienlogis zu
vermiethen.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimaß
Eckert.

Auf der Sophien- Grube bei Bennſtedt
werden jetzt wieder täglich gute Braunkohlen gefoördert,

und zu folgenden Preiſen verkauft:
Knuörpelkohlen in größeren und kleineren

Stucken, welche gleich bei der Förderung beſow
ders ausgehalten werden, die Tonne 4 Sgr.

Klare Formkohlen die Tonne 2 Sgr. 6 Pf.
Kleinknörplichte Bäckerkohlen die Tonns

2 Sgr. 6 Pf.
Wernicke, Schichtmeiſter.

Anzeige
fur

Mediciner, Apotheker, Pädagogen, Oekonomren,
Gärtner Forſtmänner u. ſ. w.

So eben iſt erſchienen das dritte Heft vorz
Dr. A. B. Reichenbach

Naturgeſchichte des Pflanzenreichs
oder Abbildung und Beſchreibung der wichtigſten in

und ausländiſchen Pflanzen.
Nach den beſten Quellen bearbeitet.

16 bis 20 Hefte in gr. 4to.
Jn ſedem Hefte werden auf 4 ſauber lithographirten

Tafeln 20 bis 30 Pflanzenarten abgebildet, und auf
2 bis 3 Bogen 50 bis 60 faßlich beſchrieben,

Dieſes bereits in mehreren Zeitſchriften vortheilhaft
recenſirte Werk kann, brui ſeinem den Anforderungen
der Wiſſenſchaft vollkomwen entſprechenden Jnhalte und
ſeinen zahlreichen naturgetreuen Abbildungen jedem
Freunde der Natur mit vollem Rechte empfohlen wer
den. Von 6 zu 6 Wochen erſcheint ein Heft.
Der Preis für ein Heft iſt: Jlluminirt 45 Sgr. z
Schwarz 74 Sgr.

H. Franmkeſche Verlags- Expedition
in Leipzig.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Jch empfing ein Commiſſionslager von Runkelru
ben Rohzucker, und offerire ſolchen ia Partieen billigſt,

auch im Einzelnen, doch nicht unter
7 v pr. 1 Thlr. beſte Sorte, und
8 b pr. 1 Thlr. zweite Sorte.

C. Stange.



Ein leichter Seuhlwagen iſt zu verkaufen beim Stell
macher Keil, No. 2047. auf dem Strohhofe.

Außer 100 Stück Maärzſchaafen aller Klaſſen beab
ſichtige ich noch 50 Stück gute junge Mutterſchaafe zu
verkaufen, und demerke beiläufig, daß die Wolle mei
ner Schäferei in dieſem Jahre mit 145 Thlr. an die
Herren Brock Comp. aus London verkaufe
worden iſt.

Kämmerei Rittergut Beeſen an der Elſter
im Juli 1837. W. Sander.

Bekanntmachung.
Anſtate Charte oder Circular die ergebenſte Anzeige,

daß ich zum nächſten Sonnabend als den 15. d. M.,
Nachmittags 4 Uhr, Garten- Concert und Ball für
Herrſchaften in meinem hieſigen Lokale arrangirt habe.
Für gute Muſik, Lokal und Beleuchtung zahlt gutigſt
jede theilnehmende Familie 10 Sgr. ſeder einzelne
Herr 75 Sgr. Entrée. Auch ſtehen meine Pferde und
Wagen gegen gütige Vorherbeſtellung, in ſoweit ſolche
ausreichend ſind, den Antheilnehmenden geehrten Damen
unentgeltlich zu Dienſten. Um reche gefälligſt zahlrei
chen Beſuch bittet dieſesmal beſonders

G. C. Bieler in Trotha.
Gebrüder Straufß, Optiker aus Aachen,

machen einem hieſigen verehrungswürdigen Pudlikum
die Anzeige, daß ſie noch von Morgens 8 bis Abends
7 Uhr im Gaſthof zur Stadt Zäürch in Halle anzu
treffen ſind.

Daß die Herren Gebrüder Strauß die nödthigen
Kenntniſſe beſitzen, um für jedes Auge paſſende Släſer
zu wählen, die auch durch beſondere Güte ſich auszeiche
nen, bezeugt auf den Grund einer nähern Unterſuchung
und eigener Erfahrung.

Dr. Hohl,Halle.
Prof. ordin,

Den Herren Gebrüdern Strauß aus Aachen
bezeuge ich mit Vergnügen, daß ſie mit einem großen
Vorrath von ſehr vorzüglichen Augengläſern aller Art
verſehen ſind, wovon ich mich durch eigene Unterſu
chung überzeugt habe.

Halle.
Dr. Blaſius,

Königl. Profeſſor und Direktor der Klinik
fur Chirurgie und Augenheilkunde.

Concert- Anzeige.
Hr. Döhler, Schüler des Hrn. Spohr aus

Kaſſel, wird die Ehre haben, den 23. d. M. auf
hieſigem Rathhausſaale mehrere Concertſtuücke auf der
Violine vorzutragen.

Bibra, den 9. Juli 1837.
Herzanu,

Badewirth.

4

Heute den 12. Juli Concert im Furſtenthal.
Vereinigtes Stademuſikchor.

In der Rathhausgaſſe No. 253. iſt von ſetzt an zu
vermiethen: die obere Etage, beſtehend aus einem Saal,
fuünf Stuben, Kammern Küche nebſt Zubehör, dann
die untere Etage beſtehend aus 3 Studen, Kammern,

Kuche nebſt Zubehoör.
C. Ulbricht.

Verſchiedene Sorten gute trockene Lehmſteine wer
den wegen Mangel an Raum ſehr billig verkaufe,
Klausſtraße No. 889. Eckert.
In der großen Steinſtraße No. 176. iſt die obere

Etage, beſtehend in 4 Staben und 8 Kammern, Küche,
Bodenraum, Waſchhaus und Keller, zu vermiethen.

Heue Verkauf.
Freitags den 14. Juli, Vormittags von 9 bis 50

Uhr, ſollen auf der Wieſe Hohenweiden dei Pla
nena mehrere Fuder Heu meiſtbietend verkauft werden.

Das Heu auf der Pfarrwieſe zu Gutenberg
ſteht Mittwochs zu verkaufen.
Auction. Auf der Pfarre zu Sandersdorf
bei Bitterfeld ſollen den 16. Jult c. Sonntags Nach
mittags von 1 Uhr ab, mehrere Meubles, Haus und
Wirthſchafts- Gegenſtände, auch Bucher, gegen gleich
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffemlich ver
kauft werden.

Es ſollen auf den 16. Juli c. Nachmittags 8 Uhe,
bei der Pohleſchen Comp. Schacht mehrere Schacht
Geräthſchaften, als: Kuüübel, Seil, Haspelſtützen,
neues und altes Holz und Bohlen, öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Schlettau, den 10. Juli 1837.
Pohle.

Sonntag den 16. Juli iſt auf der Bergſchenke zu
CröUlwitz Sackhüpfen, Unterhaltungs- und Tanz
muſik, wozu ganz ergebenſt einladet

Ch. C. Koch.
15 Schock gutes Klee Toparſerte) ſind wegen Man-

gel an Raum billig zu verkaufen bei
A. Klauß in Müllerdorf.

Es iſt ver änderungshalber ein Backhaus in einer
belebten Straße zu verpachten, und kann, wenn es ge
wünſcht wird, ſogleich bezogen werden. Näheres in
No. 211, kleine Steinſtraße.

Ein junger Mann, nicht aus Halle und mit gen
genden Zeugniſſen verſehen, militairfrei, welcher als Rech
nungsführer, Domainen Actuar, oder Buchhalter,
Comptoriſt c. zu empfehlen iſt wunſcht eine baldige
Stelle. Näheres bei Ernsthal.

Die dekannten Geſundheit Flanelle in glatt und in
köper ſind wieder angekommen bei Eernsthal.

4
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